
Landkreis Teltow-Fläming 
 

Produkt  36342 

Vorläufige Maßnahmen zum Schutz von Kindern und Jugendlichen 

Produktgruppe Sonstige Leistungen der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

Produktbereich Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

Organisationseinheit Amt 51, SG Familienunterstützende Hilfen 

Produktbeschreibung 

 
Das Jugendamt ist berechtigt und verpflichtet, ein Kind oder einen Jugendlichen in seine 
Obhut zu nehmen, wenn um Obhut gebeten wird, oder eine dringende Gefahr für das Wohl 
des Kindes oder Jugendlichen die Inobhutnahme erfordert, auch gegen den Willen des 
Personensorgeberechtigten, dann unter Hinzuziehung des Familiengerichtes.  
Die Inobhutnahme der Kinder und Jugendlichen erfolgt bei einer geeigneten Person, in 
einer geeigneten Einrichtung oder in einer sonstigen Wohnform. 
 
Der Krisennotdienst stellt eine zentrale Anlaufstelle für Kinder, minderjährige Jugendliche 
und deren Familien in Krisen- oder Notlagen dar. Er bietet die mit der Spezialisierung 
einhergehenden Vorteile qualifizierter Krisenintervention. Er ist außerhalb der Sprechzeiten 
des Jugendamtes für Kinder, Jugendliche und Eltern direkt zugänglich sowie telefonisch 
erreichbar. 
 

dazugehörige Leistungen 

 
Inobhutnahme außerhalb des Krisennotdienstes. 
 
Der Krisennotdienst leistet: 

- Krisenberatung / Übernahme des telefonischen Kinder- und Jugendnotrufes (0800 
4567809) 
- Inobhutnahmen 
- ambulantes Clearing 
- stationäres Clearing 

 
Hilfeplanung 
 

Zielgruppen - Kinder, Jugendliche, junge Volljährige 
- Personensorgeberechtigte 

intern / extern - extern 

Auftragsgrundlage  

Rechtsgrundlage - Sozialgesetzbuch VIII  

Rechtscharakter - pflichtige Selbstverwaltungsaufgabe 
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grundsätzliche Produktziele 

 
- Abwendung von Gefährdungen für das Wohl des Kindes oder Jugendlichen 
- Problem- und Perspektivklärung, Empfehlung zum Jugendhilfebedarf oder Bedarf an  
  anderweitigen Sozialleistungen 
 

Basiskennzahlen 

 
vorläufiges 

Ist 2013 
Plan 2014 Plan 2015 

Basiskennzahlen Anzahl im Kalenderjahr 

Inobhutnahmen 103 - - 

durchschnittliche Laufzeit aller beendeten 
Fälle nach § 42 – Inobhutnahme 

20 Tage - - 

 


